1894. 


und bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten. 2 ho r ner 


lldeulſche Zeilung. 


— — — m —. — BEE — . ꝗ— — ͥͤ — UNTEN Er 
Aeren Ane auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. „Expedition: Brückenſtraße 34. Nebaktion: Brückenſtr. 34, I. Et. Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler 


In 
law: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. 
er Der „Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. Fernuſprech⸗Auſchluß Nr. 46. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


a = Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Inſertionsgebühr 
Belge lährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


ckenſtraße 34 (auch frei in s Haus) und hei den Depots 2 Mk., 


Rudolf Moſſe, Inpalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
ö berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


Bom Reichstage. 

Sitzung vom 12. Februar 1894. 
Die Berathung des Poſtetats wird bei dem Kapitel 
Ad. Titel) Oberpoſtdirektion fortgeſetzt. 
ant ie Abgg. Graf Hompeſch und Gen. be 
zu tagen, den Reichskanzler zu erſuchen, veranlaſſen 
A rollen, daß die Annahme und Beſtellung gewöhn⸗ 
N a Packete von der Reichspoſt an Sonn⸗ und 
| lertagen mit Ausnahme der Weihnachtszeit auf 
Alſendungen beſchränkt werde. 
unt bg. Lingens (Ztr.) empfiehlt die Reſolution 
in Hinweis auf die Sonntagsheiligung, letztere 
g Ne immer mehr erweitert werden. 
D 


so 


Staatsſekretär v. Stephan hält eine einheitliche 
Furchführung diefer Einrichtung für unmöglich. 
regen des koloſſalen Anwachſens der Packete könnten 
2 irlalben nicht einen ganzen Tag liegen bleiben. 
ER Nipieller Gegner des Vorſchlages iſt Redner nicht; 
2 nechungen könne er aber nicht machen. 

5 59. Geſcher (konſ) ſpricht ſich ſehr günſtig 
ber die Vorlage aus. 
4 bg. Müller⸗Sagan (freiſ. Volksp.): Eine 
. Aenderung würde auf den Geſammtverkehr 

b nachtheilig wirken. Wie der Antrag jetzt vorliegt, 
Pen wir demſelben nicht beiſtimmen. 
= Abg. Zimmermann (Antiſ) ſtimmt dem An- 
br ge unbedenklich zu Redner wünſcht die Aufhebung 

mtewuntagnachnüittagsdienſtes für die Schalter⸗ 


Abg. Schädler (Zir.) hält den Antrag für 
aden nothwendig, namentlich, da derſelbe doch ſehr 
entgegenkommend ſei. Die Eilgutsbeſtellungen könnten 
geſtrichen werden. 
. Singer (Soz.) iſt für die Reſolution, die 
f en 15 ſchwachen Anfang der Sonntagsruhe 
track ne. 
desc Staudy (konſ.) tritt ebenfalls für die 
lolution ein, wünſcht aber die Beibehaltung der 
Algutbeſtellungen im Gegenſatze zum Vorredner. 
Ab. Kroeber (ſüdd. Volksp.) widerſpricht der 
nahme, als ob Handel und Induſtrie Gegner der 
1 0 0 e 17 
Ou, Abg. Groeber (3tr.) erſucht um einſtimmige 
Annahme der Reſolution. | aa 
6 ach kurzen Aeußerungen der Abgg. Müller 
(reif) und von Staudy wird die Reſolution an- 
nommen gegen einen Theil der Freifinnigen und der 
Nationalliberalen. 
5 Bei dem Titel Poſt⸗ x, Aemter 1. Klaſſe 
akt Abg. Müller (freif. Volksp.), daß bei über- 
Deichen Aemtern das durchgeführt ſei, was er für 
€ utſchland wünſche: die Aſſiſtenten rückten dort in 
ekretärſtellen vor. 

0 3 folgen die Titel: „Poſtkaſſirer ꝛc.“ und 
lebten bo ft. und Poſtaſſiſtenten“, bei 
A erem Spricht ſich Abg. Müller (freiſ. Volksp.) 

r die Aſſiſtentenverbände aus, welche im Intereſſe 

er Beamten nothwendig ſeien. 

h bg. Singer (Soz.): Es ſei bedauerlich, daß 
deb die Postverwaltung einer praktiſchen Organiſation 
5 ſiſtenten widerſetze. Es ſei nur zu wünſchen, 

ſich die Verwaltung endlich einmal auf den ihrer 


Ceuilletan. 


Der Auſtralier. 
Roman von Adolf Reichner. 
(Fortſetzung.) 

Einen Moment war Paul unentſchieden, was 
antworten ſolle; der Fremde machte es ihm 
leicht, ſich auszureden; er ſah z. B., als er 
e Frage an ihn richtete, gleichgültig zum 
ter hinaus. Aber die Art und Weiſe dieſes 
nes imponirte dem jungen Leichtfuße, und 
ch dieſesmal gab er offen zur Antwort: 
gi Unglücksfälle haben mich eigentlich 
En betroffen. Vom Gymnaſium wurde ich 
Fenittirt wegen fortgeſetztem verbotenen Wirths⸗ 
9 beſuches; beim Militär bekam ich ſo viel 
5 Siplinarftcafen, daß an kein Avancement zu 
Men war; als Schreiber wurde ich davon: 
agt, weil ich Gloſſen auf den Rand von 
Merfuchungsakten ſchrieb, und als Schauspieler 


endlich kein Engagement mehr fand.“ 

»Und nun kommen Sie zu mir,“ ſprach der 
emde, immer gleichmäßig ruhig bleibend, 
ermuthlich mit dem Vorſatze, ein muſterhafter, 
efflicher Menſch zu ſein?“ s 

Paul ſchnitt eine Grimaſſe des Mißbehagens. 


N aufrichtigen Taugenichts voll ins Geſicht. 
Faul glaubte in dieſen Zügen trotz der ruhigen 
enge etwas Aufmunterndes zu leſen, was 
N den Muth gab, zu antworten: 

e Probiren Sie's mit mir; ich will wirklich 
luchen, jetzt einmal vernünftig zu werden, 


7 


een ) * 


allein würdigen Standpunkt ſtellt und ſagt: „Wir 
bekümmern uns um das außerdienſtliche Verhalten der 
Aſſiſtenten nicht!“ e 

Direktor Fiſcher: Solchen Vereinsbildungen 
gegenüber die Hände in den Schooß zu legen, geht 
doch nicht an, denn der Verband ſtrebt nach Mendes 
rungen in der beſtehenden Dienſtordnung. Wir gehen 
durchaus geſetzlich vor und prüfen Alles. 

Abg. Liebermann b. Sonnenberg (Antiſ.) 
ſtimmt dem Abg. Singer in allen Punkten zu. Die 
Quelle der Unzufriedenheit bezügl. der Aſſiſtenten⸗ 
verbände müſſe verſtopft werden. Redner führt dann 
mehrere Fälle an, in denen die Aſſiſtenten unter Aus 
nahme⸗Beſtimmungen geſtellt wurden. 

Direltor Fiſcher beschäftigt ſich mit den vom 
Vorredner beregten Fällen und erklärt deſſen 
Orientirung über dieſelben für falſch. 

Abg. Förſter (Antiſ.) konſtatirt, daß die Klagen 
über die Behandlung des Verbandes auch einſtimmig 
hier von allen Parteien laut wurden, worauf Redner 
den Staatsſekretär und Herrn Direktor Fiſcher auf⸗ 
merkſam macht. 5 

Abg. v. Kardorff widerſpricht der Behauptung 
des Abg. Förſter und iſt der Meinung, daß die 
Verwaltung jedenfalls Recht habe, wenn ſie ſich 
ae Aufrücken der Aſſiſtenten in höhere Stellen 
träube. 

Das Haus vertagt ih. Morgen, Dienstag, 
1 Uhr: Fortſetzung der Etatsberathung. 


rr —jꝙiA᷑vT᷑h hm 
Vom Tandtage. 
Haus der Abgeordneten. 
Sitzung vom 12. Februar. 
Die 1 Leſung der Sekundärbahn⸗Vorlage wird 


— — 8 (Bent ) i 

8 rißon (Dont ovhittet die Seren 
elner geuen Linie zur Verbindung von Trompette, 
Mörs, Rheinberg und Cleve. 

Abg. Krebs (Zent.) ſowie Abg. Lohmann 
(utl.) und Abg. Laſſen (Däne) theilen ihre Wünſche 
hinſichtlich neueinzurichtender Bahnſtrecken mit. 

Abg. Burkhardt (ntl.) und Abg. Lirres 
(b. k. F.) halten die Verkehrseinrichtungen nach und 
in Schleſien für nicht genügend und wünſchen Ein 
richtung neuer Linien. 5 

Abg. Sander⸗Elze (mil) ſtellt die Sekundär⸗ 
bahn⸗Verhältniſſe in Hannover als noch ſehr mangel ⸗ 
haft dar. Bei dem Zuſtandekommen des ruſſiſchen 
Vertrages werde die Landwirthſchaft der Provinz 
Hannover den erſten Druck auszuhalten haben, man 
müſſe ihr deshalb durch den Bau von Nebenbahnen 
einige Entſchädigung bieten. Nach kurzen Ausführungen 
der Abgg. Dr. Hartmann (konſ.) und v Stülp⸗ 
nagel (i.) bemerkt Abg. Hobrecht, daß eine kräftige 
Förderung der feſtgeſetzten Linien zu wünſchen ſei; es 
werde vielfach über Verzögerungen geklagt. Hierauf 
geben verſchiedene Zentrums Abgeordnete ihre Wünſche 
über neue Bahnlinien zu erkennen. . 

Abg. v. Unruh - Bromberg (fr) ſpricht ſich 
dahin aus, daß den Bauunternehmern zu ſchwierige 
Bedingungen geſtellt würden. 


und bei Gott, ich glaube, bei Ihnen kriege ich's 
am eheſten fertig.“ 

„Gut,“ war des Auftraliers lakoniſche Er⸗ 
widerung worauf er ſeinem Reiſekoffer zuſchritt, 
der geöffnet auf dem in Hotels üblichen Pack⸗ 
ſchragen lag, eine Schatulle hervorzog und eine 
Rolle Silbergeld herausnahm. 

„Ich behalte Sie einſtweilen zur Probe.“ 
Nach einem Monate werde ich Ihnen ſagen, wie 
ich mit Ihnen zufrieden bin. Bis dahin werde 
ich Sie weder loben noch tadeln. Nehmen Sie 
dies Geld als Vorſchuß, um ſich neu zu kleiden, 
— nach Ihrer Wahl; ich will kein Abzeichen 


von Dienſtbarkeit an Ihrem Kleide. Merken 


Sie ſich: ich ziehe Ihnen den heutigen Vor⸗ 
ſchuß an Ihrem Gehalte ab, das ich feſtſetzen 
werde, ſobald ich weiß, ob Sie mir paſſen. 
Ich werde Ihnen ein gutes Gehalt ausſetzen, 
aber Sie werden bei mir niemals auch nur 
das geringſte Geſchenk erhalten. — Adieu, 
kommen Sie morgen vor Tiſch wieder.“ 

Paul verbeugte ſich und ging zur Thür 


g ich regelmäßig wegen Schulden durch, bis] hinaus. Ihm war, er wußte ſelbſt nicht wie. 


Der Fremde hatte jedenfalls eine höchſt ſelt⸗ 
ſame Manier, mit einem Diener zu verkehren. 
Fünftes Kapitel. 

Dem beobachtenden Oberkellner war es 
ſchon bei Auswählung der Zimmer für Mr. 
Richardſon aufgefallen, daß derſelbe ſich kein 


em?“ fragte Mr. Richardſon und ſchaute [Beſuch⸗ und Empfangszimmer hatte einrichten 


laſſen. Bald erkannte er freilich, daß bei der 
Lebensweiſe, welche der Fremde führte, er 
eines ſolchen Zimmers nicht bedurfte, denn 
Mr. Richardſon empfing eben ſo wenig Beſuche, 
als er deren machte. Seine Beſchäftigung be⸗ 


Inſeraten⸗Ar nahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Miniſter Thielen: Die geſtellten Forderungen 
ſeien in einer Fachzeitſchrift geltend gemacht worden; 
hierfür könne der Minifter nicht verantwortlich ge⸗ 
macht werden. 


| 


welchen ſich der König gewandt hatte, ſoll ſehr 
lebhaft die Partei derer vertreten haben, welche 
den Handelsvertrag ablehnen wollen, worauf 


Abg. Bunzen (frk.) wünſcht die Aufhebung des | ihm der König geantwortet haben fol: Wollen 


Rentabilitätsnachweiſes. 

Abg. v. Veltheim (konſ.) erbittet vom Miniſter 
Auskunft, ob die Zurückverlegung des Vorortverkehrs 
der Nordbahn nach dem Stettiner Bahnhofe in Berlin 
nicht bald erfolgen könne. 

Miuiſter Thielen: Hierüber werde noch in der 
Budget⸗Kommiſſion verhandelt werden 

Abg. Irmer (konſ.) ſchildert die Zuſtände auf 
der Station Rixdorf als dringend der Abhilfe bedürftig. 

Miniſter Thielen: Vorübergehende Unzuträg- 
lichkeiten ſeien nicht zu vermeiden; die Station be⸗ 
finde ſich im Umbau. Nach kurzen Bemerkungen wird 
die Debatte geſchloſſen und die Vorlage der Budget- 
Kommiſſion überwieſen. Nächſte Sitzung Mittwoch. 
Zweite Etatsberathung. 


Sie denn, daß ich und meine Regierung uns 
von jetzt an auf die Sozialdemokraten ſtützen? 
Damit war die Unterredung beendet. Es läßt 
ſich übrigens jetzt ſchon überſehen, daß nur ein 
ſehr kleiner Theil der Konſervativen in der 
Frage des Handelsvertrages feſt bleiben und 
gegen denſelben ſtimmen wird, dagegen ſcheint 
man ſich auf eine ziemlich lebhafte Oppoſition 
aus den Reihen des Zentrums gefaßt machen 
zu müſſen. Es ſind aber bei weitem nicht 
alle Mitglieder des Zentrums Gegner der Vor⸗ 
lage, ſo daß auch dieſe Gegner es nicht in der 


———5rðrs,vi— — Hand haben, den Vertrag zu Falle zu bringen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 13. Februar. 


Erfahrene Kenner der parlamentariſchen Ver⸗ 
hältniſſe ſchätzen die Zahl derer, welche 
ſchließlich gegen den Vertrag ſtimmen, auf 


— Das Kaiſerpaar begab ſich am 60 — 70, dagegen iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß 


Sonnabend nach der Kaiſerin⸗Auguſta⸗Gedächt⸗ 


recht viele Mitglieder bei der entſcheidenden 


nißkirche, um dort den Bau der Kirche zu be⸗ Abſtimmung fehlen werden. 


ſichtigen; am Abend wohnte daſſelbe der Vor: 
ſtellung im Opernhauſe bei. Am Sonntag 
empfing der Kaiſer den Frhrn. von Ohlendorff 
und ſpäter den Erzbiſchof von Stablewski. 


— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: „Die 
„Kreuzztg.“ hat ihre Behauptungen aufrecht 
erhalten, daß der Kaiſer Herrn v. Levetzow auf 


Am deſſen Bemerkungen gelegentlich des parlamen⸗ 


Nachmittag ließ ſich das Kaiſerpaar von dem tariſchen Diners beim Reichskanzler nichts er⸗ 


Afrikareiſenden Otto Ehlers über ſeine Reiſe 


in Indien einen Vortrag balten. 
beſtichte das Katſerpaak Weber 


Montag Vormittag hörte der Kaiſer die Vor⸗ 
träge des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts und des Chefs des Marinekabinets. 


— Der Kaiſer hat ſich während der 


geſtrigen Frühſtückstafel mit dem Erzbiſchof zugehen. 


0e Mere | ans ef =. 
a8 Opernhaus. | Scvepom uch. Se. Majeät. 1 


nicht von 


widert habe. Dies ſteht mit der Wahrheit im 


der „Kreuzztg.“ rührt ohne Frage 
betheiligter Seite her. a 

— Dem Bundesrath wird auch die Denk⸗ 
ſchrift zum deutſch ruſſiſchen Handelsvertrage 
Dieſe iſt lediglich für die diesſeitigen 


Stablews ki über die verſchiedenſten Themata | geſetzgebenden Faktoren ausgearbeitet worden. 


unterhalten. Am Sonnabend Mittag war Dr. 
von Stablewski beim Kultusminiſter Dr. Boſſe 


Die hin und wieder aufgetretene Anſicht, ſie 
bilde einen integrirenden Beſtandtheil des Ver⸗ 


zum Frühſtück eingeladen geweſen und hatte den trages ſelbſt, iſt irrig. 


Abend beim Reichstagsabgeordneten und Herren⸗ 
hausmitgliede von Koscielski zugebracht, welcher 
eine Feſtlichkeit veranſtaltet hatte. 

— Der König von Sachſen ſoll ſich bei 


Gelegenheit einer kurz vor feiner Erkrankung] Nichtſein. 


ſtattgehabten Hoffeſtlichkeit ähnlich wie der 
Kaiſer auf dem Diner bei dem Grafen Caprivi, 
über die Nothwendigkeit der Annahme 


— Wenn die konſervative Partei, ſo ruft 
das „Volk“ verzweifelt den Schwankenden zu, 
diesmal nicht feſt bleibt, iſt ihr Schickſal be⸗ 
ſiegelt. Es handelt ſich für ſie um Sein oder 
Daran iſt nichts zu drehen und zu 
deuteln! 

— Ueber die Stellung der elſaß⸗loth⸗ 


des ringiſchen Reichstagsabgeordneten 


deutſch⸗ruſſiſchenHandels vertrages zum deutſch ruſſiſchen Handelsvertrage erfährt 


ausgeſprochen haben. 


wobei es ihm ziemlich gleichgiltig ſchien, in 
welcher Sprache dieſelben abgefaßt waren, und 
im Schreiben von Aufzeichnungen, welche er 


Herr von Frege, an! der Metzer Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“, daß 


Er verlangte nur, daß er ſchnellſtens in den 
Beſitz eingewieſen werde. Den Kaufpreis er⸗ 
legte er in baarem Gelde, welches ein Employs 


ſich unter Verſchluß behielt. — Den bereits der hauptſtädtiſchen Bank auf Grund tele⸗ 
erwähnten Kauf der Schnurrlich'ſchen Beſitzung] graphiſcher Ordre perſönlich an den amtirenden 


hatte er in ganz eigenthümlicher Weiſe einge⸗ 
fädelt. Er hatte ſich einen Stadtplan und ein 


Notar überbrachte. 
Das Erſtaunen über das ruchbar gewordene 


Adreßbuch aus dem Buchladen kommen laſſen] ſeltſame Gebahren des Auſtraliers gewann nun 


und einen Kommiſſionär, deſſen Adreſſe er aus 


dem Buche erfahren, zu ſich entboten. Dieſem] Beſitz des bis dahin 


hatte er auf dem Stadtplane ein Objekt be⸗ 


immer neue Nahrung, denn nachdem er in den 
Schnurrlich'ſchen Gutes 
eingewieſen war, gab es jeden Tag neuen Stoff 


zeichnet und gleichzeitig ihn beauftragt, es an- zu intereſſantem Biertiſchklatſch auf Koſten des 


zukaufen. 


„närriſchen“ Auſtraliers. Dieſer nämlich ließ 


Der Kommiſſionär verſicherte zwar, ganz | umfangreiche Reſtaurirungsarbeiten aller Art 
genau zu wiſſen, daß dieſe Befigung dem Herrn.] vornehmen, wobei er nicht die mindeſte Rückſicht 


Oberkriegsrath Schnurrlich, dem fie gehöre, 
durchaus nicht feil ſei, aber Mr. Richardſon 
beſtand darauf, der Unterhändler möge nur 
einmal den Verſuch machen und dem Ober⸗ 
kriegsrathe den Preis garantiren, den dieſer 


verlange, ſo werde er ſchon ſehen, was zu 


machen ſei. Und in der That, der Herr Ober⸗ 
kriegsrath, ſtatt den aufdringlichen Käufer brutal 
abzuweiſen, antwortete dem Kommiſſionär mit 
lauernder Bedächtigkeit: 

„Ihr Auftraggeber iſt ein Narr, der uns 
zum Beſten haben will. Ich werde ihn 
kuriren. Sie werden ſehen, wie ſchnell er 


auf irgend etwas nahm, was ihm die Beauf⸗ 
tragten entgegenhalten wollten. Während die 
Einen ſagten: mit dem Manne iſt nicht auszu⸗ 
kommen, verſicherten die Anderen: mit keinem 
Menſchen ſei beſſer zu verkehren, als mit Mr. 
Richardſon. Das kam daher, daß er nicht die 
leiſeſte widerſprechende Bedenklichkeit duldete. 
Ordnete er eine Einrichtung an, ſo verlangte 
er deren unbedingte Ausführung; jenen all⸗ 
bekannten und gebräuchlichen Handwerkereigenſinn, 
der nur dem eigenen Kopfe folgen mag, ließ 
Mr. Richardſon durchaus nicht zu. Wo ihm 
eine ſolche Ungehörigkeit begegnete, wurde der 


geheilt fein wird, wenn ich mir den Anfchein | Betreffende augenblicklich abgelohnt und fort 


gebe, als gehe ich auf ſeine Verrücktheit ein.“ 
Und er nannte eine ganz unverhältnißmäßig 


Daß es infolge der Durchführung 


1 daß ſtatt 


dieſes Syſtems zuweilen vorkam, 


hohe Summe als Kaufpreis. — Zum erklär⸗ eines ortsanweſenden Handwerksmeiſters ein 


lichen Erſtaunen ſowohl des Oberkriegsrathes 


anderer aus größerer Entfernung um theures 


wie des Zwiſchenhändlers ſagte aber der | Geld herbeigerufen werden mußte, war eine 


Fremde ſofort zu, ohne ſich auch nur eine vor⸗ 


ſtand im Leſen von Büchern und Schriften, I herige ſpezielle Augenſcheinnahme auszubedingen. 


An 


dem „närriſchen Auftralier“ 


Sache, wel 
ache, welche (Fortſ. f.) 


völlig gleichgültig zu ſein ſchien. 
N 


der Abgeordnete für Metz, Dr. Haas, ſowie 
wahrſcheinlich auch die drei übrigen Lothringer 
für den Handelsvertrag ſtimmen werden. Eben⸗ 
ſo Pfarrer Winterer, Zorn v. Bulach und 
Hohenlohe ſicher, von den übrigen Herren wird 
wohl mit Recht angenommen, daß ſie ebenfalls 
für den Vertrag ſtimmen werden, doch kennt 
man deren Votum noch nicht, da in dieſer 
Frage freie Hand gelaſſen wurde. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Ein Hamburger 
Blatt bringt unter der Ueberſchrift: „Ob⸗ 
ſtruktionspolitik Bayerns gegen 
den ruſſiſchen Handels vertrag“ die 
Nachricht, „Bayern habe amtlich ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Handelsvertrag davon ab⸗ 
hängig gemacht, daß Preußen ſich verpflichte, 
die Staffeltarife auch von Getreide und Mehl 
aufzuheben und während der Vertragsdauer 
nicht wieder einzuführen.“ Nach unſeren In⸗ 
formationen entbehrt dieſe Nachricht jeder Be⸗ 
gründung. Die bayeriſche Regierung hat, wie 
bekannt, ſchon ſeit längerer Zeit Einwendungen 
gegen die Fortdauer der Staffeltarife erhoben 
und die Frage iſt im Monat Januar d. Nr 
zwiſchen preußiſchen und bayeriſchen Delegirten 
kommiſſariſch erörtert worden; Beſprechungen 
gleicher Art mit Vertretern anderer Bundes⸗ 
ſtaaten ſtehen unmittelbar bevor. Nachdem in⸗ 
zwiſchen die bayeriſche Regierung unter Hinweis 
auf die jüngſten Abſtimmungen in der bayeriſchen 
Kammer auf die politiſchen Schwierigkeiten 
hingewieſen hat, die ihr wegen des ruſſiſchen 
Handels vertrages und der Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes bei gleichzeitiger Fortdauer 
der Staffeltarife erwachſen, und nachdem auch 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein von Mit⸗ 
gliedern aller Fraktionen unterzeichneter Antrag 
auf Aufhebung der Staffeltarife eingegangen 
iſt, wird, wie wir hören, die Frage gleichzeitig 
mit dem ruſſiſchen Handels vertrage und der 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes im preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſterium zur Erörterung ge⸗ 
langen. Wer aber einen Meinungsaustauſch 
zwiſchen Bundesregierungen über wichtige Fragen 
als „Obſtruktionspolitik“ bezeichnet, bekundet 
den Wunſch, daß ſolche Dinge anders als im 
Sinne gegenſeitiger bundesfreundlicher Geſinnung 


verbot der deutſchen Regierung bezüglich der 
Schweine aus den Konſignirungsanſtalten in 
Biala und Wiener ⸗Neuſtadt in direktem Wider: 
ſpruch mit dem öſterreichiſch⸗deutſchen Handels⸗ 
vertrage ſtehe, da die nach Berlin exportirten 
Schweine in geſundem Zuſtande angekommen 
ſeien und die Anſteckung erſt in Berlin erfolgt 
ſei. Wie das genannte Blatt weiter bemerkt, 
wird die öſterreichiſche Regierung Veranlaſſung 
nehmen, die Angelegenheit auf diplomatiſchem 
Wege zur Sprache zu bringen. Dieſer an⸗ 
gebliche Widerſpruch der Maßregel der deutſchen 
Reichsregierung mit dem deutſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertrag exiſtirt wohl nur in der 
Phantaſie geſchädigteröſterreichiſcher Intereſſenten⸗ 
kreiſe. 

— Der „Deutſche Reichsanzeiger“ enthält 
eine Verordnung betreffend das Verbot der 
Einfuhr von Wiederkäuern und 
Schweinen aus Belgien und 
Luxemburg mit Rückſicht auf die Ver: 
breitung der Maul: und Klauenſeuche in 
Frankreich. 

— Die Strom und Stromſchiffahrts⸗ 
verhältniſſe Deutſchlands ſind durch 
den ausnahmsweiſe milden Verlauf des dies⸗ 
jährigen Winters inſofern begünſtigt, als die 
ſchweren natürlichen Hinderniſſe und Verkehrs⸗ 
ſtörungen infolge von Eisgang und Eisſtopfungen, 
Hochwaſſer und Ueberſchwemmungeu bis jetzt 
gänzlich ausgeblieben ſind und wohl auch bis 
zum Eintritt des Frühjahrs auf ein Minimum 
beſchränkt bleiben dürften. In Weſt⸗ und 
Mitteldeutſchland iſt die Stromſchifffahrt viel: 
fach ſchon im Begriff, ihre Berufsthätigkeit 
wieder aufzunehmen, der Oſten iſt naturgemäß 
noch rückſtändig, aber mit ſeinen Vorbereitungen 
dazu ebenfalls ſchon weit gediehen. Geklagt 
wird zur Zeit dagegen in den Kreiſen der 
Flußſchifffahrtsintereſſenten über die Gering⸗ 
fügigkeit der Frachten, doch erwartet man 
hierin eine mit dem Vorſchreiten der Jahreszeit 
Schritt haltende Wendung zum Beſſeren. Auch 
die Uferſchutze und Flußregulierungsarbeiten 
dürften dieſes Jahr früher und allgemeiner als 
ſonſt in Angriff genommen werden. 


Beſichtigung unterzog, fand er im Innern deſſelb 
mehrere goldene und ſilberne Ringe, Tabakdoſe 
Zigarrenſpitzen ꝛc., welche er natürlich als mitgekaufß 
betrachtete. Der Konkursverwalter war jedoch ander 
Meinung und nahm die Gegenſtände au ſich. N 
K. will nunmehr den Rechtsweg beſchreiten, wobei “ 
ſich auf die oben erwähnte Bekanntmachung ſtütz 7 
Auf den Ausgang dieſes intereſſanten Rechtsſtreitt — 
darf wan geſpannt ſein. x 
Gr. Katz, 12. Februar. Bei dem orkanartige 
Sturme trat Sonnabend Abend 5½ Uhr plötzlich 
Stille ein, der Himmel klärte ſich auf, doch einig 
Minuten darauf zog in der Richtung von Nordwi 
nach Südoſt eine den ganzen Himmel verfinfternd 
Wolke, die einen ſtarken Blitz mit rollendem Donne 
entſendete, worauf der Orkan wieder einſetzte. Heul 
Morgen war bei 3 Grad J. die Laudſchaft mit neue 2 
Schnee bedeckt. — Bauhölzer von außergewöhnliche 


Abordnung zu Sagaſta mit dem Verlangen 
nach Ermäßigung der Eingangszölle im allge⸗ 
meinen und nach Abſchluß eines handelspoliti⸗ 
ſchen Uebereinkommens mit Frankreich im be⸗ 
ſonderen. Der Miniſterpräſident hat die Ab⸗ 
ordnung ſehr wohlwollend aufgenommen. : 

Am Sonnabend Nachmittag iſt in Madrid 
ein Miniſterrath abgehalten worden, wobei die 
von dem Marſchall Martinez Campos einge⸗ 
gangenen Depeſchen verleſen wurden. Der 
Marſchall meldet, der Sultan habe im Prinzip 
die ſpaniſchen Forderungen angenommen, zögere 
jedoch mit der Ausführung. Der Miniſterrath 
verfügte deshalb, daß das andaluſiſche Armee⸗ 
Korps und die Flotte ſich für jede Eventualität 
bereit halten ſollten. 

Die Unterſuchung über das Attentat im 
Teatro Liceo in Barcelona iſt zu Ende geführt; 
die Angeklagten werden vor das Schwurgericht 
geſtellt werden. 


des Eiſenbahnzuges eine P 
Frankreich. die 

Baron Soubeyran, Direktor der Banque 
d'Escompte, iſt am Sonnabend wegen geſchäft⸗ 
licher Unregelmäßigkeiten verhaftet worden, 
nachdem die Liquidation am Freitag beſchloſſen 
worden iſt. Baron Soubeyran iſt der Führer 
der franzöſiſchen Bimetalliſten. Er hat ſchon 
mehrmals Anträge auf den Erlaß von Doppel⸗ 
währungsgeſetzen in der Deputirtenkammer ein⸗ 
gebracht. Dieſe Art von haute finance iſt alſo 
jedenfalls nicht für Goldwährung. 

Bei einer durch Kohlenwaſſerſtoffgas er⸗ 
folgten Exploſion in der Rue de Reuilly wurden 
ein Feuerwehrmann getödtet, dreißig andere 
Perſonen ſchwer verletzt. Man zweifelt an 
dem Aufkommen einiger der am meiſten ver⸗ 
brannten. Die Urſache war Unvorſichtigkeit 
der Feuerwehrleute, die trotz ihrer elektriſchen 
Lampen mit Kerzenlicht in den mit explosiven 
Gaſen gefüllten Keller eindrangen. 

Großbritannien. 

Die ſiebenjährige Prinzeſſin Viktoria Eugenie 
von Battenberg, Tochter des Prinzen Heinrich 
von Battenberg, ſtürzte am Sonnabend Nach: 
mittag in Osborne bei einem Spazierritt vom 
Pferde. Die Prinzeſſin kehrte zu Fuß nach 
dem Schloſſe zurück, verfiel dort aber in einen 


wurde die 
Poſtamt, 
fall telegr 


behandelt werden. : Ausland, bewußtloſen Zuſtand, aus welchem fie bis geſtern [Einweihung des 5 
— Die acht württembergif chen 7 Nachmittag noch nicht erwacht war. Der Zu: katholiſchen Kirche. — Die Stadt A 
Handelskammern haben eine Eingabe Oeſterreich⸗Ungarn. fand der Prinzeſſin erregt ernſtliche Beſorgniß.] Beiträgen zur Ruhegehaltskaſſe der Lehrer vom 


Juli bis zum 31. März des Rechnungszahres 319 MD 
aufzubringen. — Auf dem Dominium Oſtrowo wurd 
die Arbeiterin S. mit ihren Kleidern von der Dreſch⸗ 
maſchine erfaßt und mehrere Male herumgeſchleuder - 
Dabei erlitt fie derartige Verletzungen, daß fie M 

einigen Stunden verſtarb. 3 


an die württembergiſchen Reichstagsabgeordneten 
in Vorbereitung, die energiſch für den ruſſiſchen 
Handelsvertrag eintritt und namentlich darauf 
hinweiſt, daß eine Schädigung der württem⸗ 
bergiſchen Landwirthſchaft durch den Vertrag 
ausgeſchloſſen ſei. 5 
— Nach Erkundigungen in Reichstagskreiſen 
REN. . Annahme des Antrags Richter, 
ce Neher ung When blarg zu krete 
um vor dem Inkraſttreten des vereinbarten 
Handelsvertrags ſobald wie möglich auf beiden 
Seiten diejenigen Zollerhöhungen außer Kraft 
zu ſetzen, welche lediglich durch den Zollkrieg 
veranlaßt ſind, eine Mehrheit nicht vorhanden. 
Die Gegner des Handels vertrags mit Rußland 
werden ſelbſtverſtändlich nicht für den Antrag 
ſtimmen, der die Genehmigung des Vertrags, 
welchen ſie nicht wollen, vorausſetzt. Die 
Freunde des Handelsvertrags aber, die ſelbſt⸗ 
verſtändlich das Inkrafttreten des Vertrags 
nach Möglichkeit beſchleunigen wollen, würden 
für den Antrag nur dann eintreten können, 
wenn der Reichskanzler mit demſelben einver⸗ 
ſtanden wäre. Das ſcheint aber nicht der Fall 
zu ſein. Die Reichsregierung hat den dringen⸗ 
den Wunſch, die endgültige Entſcheidung über 
den Handels vertrag ſelbſt ſobald wie möglich 
herbeizuführen. Unten dieſen Umſtänden wäre 
es wünſchenswerth, daß der Antrag im Reichs⸗ 
tage nicht zur Abſtimmung gebracht wird. 

— Der deutſche Bauernbund ſoll 
bekanntlich wieder auferſtehen, um ein Gegen⸗ 
gewicht gegen den Bund der Landwirthe im 
Sinne der agrariſchen Bauern zu ſchaffen. 
Als Vorſitzender des Bauernbundes war ein 
Herr Lorenz in Ausſicht genommen. Wie der⸗ 
ſelbe nun einem Berichterſtatter der „Kyritzer 
Zeitung“ erklärt hat, iſt der Bauernbund 
bereits im Auguſt 1893 wieder gegründet 
worden. Herr Lorenz wollte aber nicht eher 
mit dem neuen Bund an die Oeffentlichkeit 
treten, bis die Handelsverträge im Parlament 
erledigt ſind, da er voransſah, daß es mit dem 
Bund der Landwirthe einen Kampf bis aufs 
Meſſer geben und daß im Falle der Annahme 
der Handelsverträge „der Bund der Land⸗ 
wirthe“ den „Bauernbund“ dafür verantwortlich 
machen würde, der ihm Knüppel in die Beine 
geworfen hätte. Die beiden anderen Direktoren 
und der Agitator Werner⸗Marburg aber ver⸗ 
langten baldige Inangriffnahme der Thätigkeit 
des Bauernbundes. Wegen dieſer Differenzen 
und weil Lorenz den Werner nicht für die ge⸗ 


Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein 
Kaiſerliches Handſchreiben an den Miniſter⸗ 
Präsidenten Fürſten Windiſchgrätz, wodurch 
der Reichsrath auf den 22. d. Mts. einberufen 
wird. ; 

Im Prager Omladinaprozeß kam es am 
Montag zu einem Zwiſchenfall. Vor Beginn 
Ga rede des Staatsanwaltes erſchienen 


Ugly Wachmann iu Suute, um, vu Tg 
die Angeklagten wiederholt widerſetzlich be⸗ 
nahmen, dieſe nöthigenfalls ſofort abführen zu 
können. Die Vertheidiger und die Angeklagten 
erklärten, ſie würden unter den Bajonetten 
nicht, reſp. ſich nicht vertheidigen. Unter 
großem Tumulte wurde hierauf der Saal ge⸗ 
räumt, die Inhaftirten wurden abgeführt und 
nach einer Viertelſtunde wieder vorgeführt, 
worauf ſich, da die Wachen nicht entfernt 
wurden, die Tumulte erneuerten. Die Ber: 
theidiger erklärten nochmals, unter den Wachen 
nicht wieder zu vertheidigen und die Ange⸗ 
klagten erklärten, auf die Vertheidigung zu ver⸗ 
zichten. Hierauf wurde die Verhandlung vertagt. 

Das ungariſche Miniſterium iſt entſchloſſen, 
den Kampf für die Durchführung der kirchen⸗ 
politiſchen Geſetzgebung mit aller Entſchiedenheit 
zu führen. Im Abgeordnetenhauſe erklärte 
Miniſterpräſident Wekerle, die Regierung halte 
an dem mitgetheiltem Programm feſt und 
werde das Eherechtsgeſetz zugleich mit der Re⸗ 
viſion des Geſetzes von 1868 der Sanktion 
unterbreiten. Weiterhin erklärte der Miniſter⸗ 
präſident, ſolange die Regierung im Hauſe die 
Majorität beſitze, würde der Rücktritt eine 
politiſche Feigheit bedeuten. Die Regierung 
werde ihre Prinzipien nicht im Stiche laſſen. 
Das Haus nahm die Antworten des Miniſter⸗ 
präſidenten mit großer Majorität zur Kenntniß. 
Am 19. d. M. ſchon ſteht das Ehegeſetz auf 
der Tagesordnung. 

Italien. 

Die Gerüchte über eine ſchwere Erkrankung 
des Miniſter⸗Präſidenten Crispi ſind nach einer 
Meldung der „Agenzia Stefani“ unbegründet. 
Crispi ſei bei beſtem Wohlſein und habe ſich 
vorgeſtern wie gewöhnlich in das Miniſterium 
zur Erledigung von Staatsgeſchäften begeben. 

panien. 

Nachdem eine Reihe von Proteſtverſamm⸗ 
lungen gegen die Handels verträge, insbeſondere 
gegen den mit Deutſchland, abgehalten worden, 
hat ſich nunmehr eine nationale Vereinigung 
der Induſtriellen von Katalonien, Biscaya und 
Aſturien gebildet. Ihr Zweck iſt, die „über⸗ 


Serbien. 

Die „Pol. Korr.“ meldet aus Belgrad: 
Der Zeitpunkt der Abreiſe Milans iſt noch 
unbeſtimmt. Die Abreiſe erfolgt, ſobald die 
Situation die volle Sicherheit eines normalen 
Weitergar es der Dinge bietet. Die maßloſe 
Sprache der radikalen Organe gegen Milan 


ruft in der nicht radikal geſinnten Bevölkerung 
Enlruſtung gervor. Viele Gemeinden und 


Korporationen beabſichtigen Ergebenheitsadreſſen. 
8 > Türkei. 

Die Cholera iſt in Konſtantinopel wieder 
aufgetreten; amtlich ſind vom Montag bis zum 
Freitag der vergangenen Woche 42 Krankheits⸗ 
fälle feſtgeſtellt worden. Man glaubt indeſſen, 
daß die faktiſche Ziffer weit höher iſt. Die 
Krankheit iſt ſpeziell in den auf den Hügeln 
bei Pera gelegenen Kaſernen aufgetreten, in 
Pera ſelbſt iſt ein Fall vorgekommen. 

Griechenland. 

Nach der „Pol. Korr.“ treten in Alhen die 
Gerüchte von einer Miniſterkriſis immer be⸗ 
ſtimmter auf. Tricupis will zurücktreten, da 
ſeine Kammermehrheit auf wenige Stimmen 
zuſammengeſchrumpft iſt. Falls nicht ein 
völliger Kabinets wechſel eintritt, wird jedenfalls 
in den allernächſten Tagen eine Aenderung in 
der Zuſammenſetzung des Kabinets erfolgen. 

Amerika. 

In Braſilien haben die Aufſtändiſchen mit 
der Beſtürmung zu Lande einen ernſten Anfang 
gemacht. Sie landeten bei Nictheroy, wurden 
aber vorerſt zurückgeſchlagen. In Rio Grande 
haben die Aufſtändiſchen Paſſofundo, Alegrete, 
Nonohay, Cruz Alta und Soledad eingenommen. 

Die „Times“ beſtätigen das Mißlingen der 
kürzlich gemeldeten Verſchwörung gegen Peixoto 
und die Verhaftung der Rädelsführer, worunter 
zwei Generale und zwanzig Offiziere. Peixoto 
kündigte an, er werde ſich um die Präſident⸗ 
ſchaft nicht länger bewerben. 


und ſuchte mit dem Erlöj 
ration auf, in der er, al 
barmen auffanden und 
70 Pf. vertrunken hatte. 
bei ihrer Auffindung noch 
fi gab, wurde ins Krar 
die Hoffnung auf Erhaltu 
ſchwach. 


Lokales. . 

Thorn, 13. Februar. 1 
— [Zum deutſch⸗ruſſiſchen Han⸗ 
delsvertrag.] Kaum irgend eine andere 
Stadt hat unter den allmählich unerträglich 
gewordenen Handels⸗ und Grenzverhältniſſen 
Rußland gegenüber ſo viel Nachtheile erlitten 
als Thorn, es iſt daher erklärlich, wenn uns 
aus den betheiligten Kreiſen mitgetheilt wird, 
daß der Vertrag von ihnen freudig begrüßt 
wird. Mögen auch einzelne Wünſche unberück⸗ 
ſichtigt geblieben ſein, ſo bleiben doch die 
Thatſachen beſtehen, daß die ruſtgce 1 

Zölle fortan auf feſter und geſicherter Baſi 
ruhen und daß im Perſonen⸗ und Schifffahrts⸗ 

verkehr die Angehörigen beider Staaten auf ein 
gleiches Recht geſetzt werden ſollen. Handel h 2 
39 


Provinzielles. 


Kulmer Stadtniederung, 9. Februar. Geſtern 
Abend gerieth der Dienſtjunge P. im Dienſte beim 
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Schneidemühl, 10. Februar. Der Gutsbeſitzer 
Heinrich Arndt aus Uſchhauland, welcher aus einer und Induſtrie werden für zehn Jahre mit 


unverrückbaren Zollverhäl'niſſen rechnen könne. a 


eignete Kraft hielt, hat Lorenz den Vorſitz handnehmende Einfuhr ausländiſcher Erzeug⸗ Abend odd ae len 05 re Nagl de 10 101 a = 
niedergelegt, RAR niffe, zumal deutſcher, engliſcher und italieniſcher“, | Arndt überfallen und erſchlagen worden iſt, worauf ſich der Anſicht nicht verſchließen wird, daß der 7 

— Das kürzlich ſeitens der deutſchen] mit allem Nachdruck zu bekämpfen. Die Frei“ auch eine Wunde an der Schlafe schließen laßt. Vertrag nach menſchlicher Berechnung ein d 
Reichsregierung erlaſſene Schweineeinfuhr⸗ händler oder boch Vertragsfreunde find bisher | per Nachlaß des beton or einigen n Friedens zwiſchen den beiden I 
verbot für die Provenienzen aus Biala und dieſen Anſtrengungen der Schutzzöllner gegen⸗ öffentlich Dee net hehe 58 Nationen iſt, daß er dem Handel und der 1 
Wiener ⸗Neuſtadt wird in einem Theile der | über ziemlich läſſig geweſen. Erſt in den letzten [ausdrücklich bekannt gemacht, daß die zum Verkauf 


öſterreichiſchen Preſſe auf das Lebhafteſte 
bekämpft. So behauptet einer Wiener Depeſche 
zufolge die „Montags⸗Revue“, daß das Einfuhr⸗ 


Induſtrie, die zur Zeit tief darniederliegen, er 
ein neues, weites Abſatzgebiet ſchafft und nun 
daß andererſeits der Landwirthſchaft aus der 8 
Abſchaffung des Differentialzolles Nachtheile! 


Tagen traten ſie mit einer Kundgebung in die 
Oeffentlichkeit. Deren Urheber waren die 
ſpaniſchen Handelskammern. Sie ſandten eine 


geſtellten Gegenftände unbeſehen zum Gebot kämen 
und in der vorhandenen Beſchaffenheit abgenommen 
werden müßten. Als der Malermeiſter K. von hier 
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diejenigen Perſonen ausgeſchloſſen ſind, welche 
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nicht zu viel fein dürfte, jo hat die Stabt durch 


aufgewogen werden ſoll durch den Verbrauch 
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insbeſondere da bie Entlaſtung unſerer Elementar⸗ 


noch keineswegs von der Noth wendigkeit befreien 
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üblichen Einleitung derſelben der geſchäftliche 


2 
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neu in den Verein aufgenommen worden. Es 


* 
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7 aktive und 2 inaktive Offiziere. 
der Verein in der Lage zu ſein, jeden noch 
lebenden Beſitzer des Eiſernen Kreuzes von 


zu haben. 


8 
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bworden. 
2 Bo 


Verkehr ⸗ 
weſentlich ermäßigte Frachtſätze enthält. 


auf Grund des Geſetzes vom 14. Januar 1894 


Miilitärpapiere und des Penſionsquittungsbuches 


Aus der „Danziger Zeitung“ erſehen wir, daß 


entgeltlich; 2) ſie erbaut auf eigene Koſten ein 
* maſſives Gebäude zur Aufnahme von etwa 
25 Klaſſen⸗ und Wohnzimmern nebſt den er⸗ 


 Aintergaltung des Gebäudes, ausschließlich kleiner 


wird von der Behörde hervorgehoben der 


nicht im Seminare wohnen, ſondern in Bürger⸗ 


cht erwachſen können und werden, da im 
egentheil mit Verdoppelung des Zolles gegen 
ußland die Getreidepreiſe bedeutend geſunken 
Wir hoffen, wiederholen wir, daß die 
lniſche Fraktion ſich geſchloſſen für den 
Handelsvertrag erklären wird. 

ee: [Wahl.] Zum Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
7 direktor iſt Herr Plehn⸗Kraſtuden wiedergewählt 


Theil. 


* 


1813) feſtgeſetzt. 


— 


— [Aus nahmetarif für Holz und 
rke.] Am 1. Februar 1894 tritt an 
Stelle des ungariſch⸗ öſterreichiſch⸗ deutſchen 
Holz. und Borke ⸗ Ausnahmetarifes vom 1. 
Auguſt 1888 nebſt Nachträgen unter dem 
Titel: „Ungariſch deutſcher Holz: und Borke⸗ 
ein neuer Ausnahmetarif für Holz 
und Borke nebſt Anhang in Kraft, welcher 
Die 
durch den neuen Tarif eintretenden Verkehrsbe⸗ 
ſchränkungen gelten erſt vom 15. März 1894. 
Der Anhang enthält Kursunterſchiedsbeträge, 
welche von den Frachtſätzen in Abzug zu 
bringen ſind. 


— 


Vorträge heiteren Stoff zur Unterhaltung. 
heute um 8 Uhr in der Aula des Gymnaſiums 
ſtattfindende öffentliche Vorleſung des Herrn 
Oberlehrer Bungkat: Ueber „Die Kunſt das 
menſchliche Leben zu verlängern“. 

— [Wohlthätigkeitsvorſtellung.] 
Zum -Beften der Jungfrauenſtiftung des 
Koppernikusvereins findet morgen Abend 
8 Uhr im Saale des Schützenhauſes eine Wohl⸗ 
thätigkeitsvorſtellung ſtatt, in welcher zwei Luſt⸗ 
ſpiele durch geſchätzte Dilettanten zur Auf⸗ 
führung gelangen; außerdem finden Vorträge 
der Kapelle des 21. Infanterie⸗Regiments ftatt, 
Im Intereſſe der guten Sache möchten wir 
den Beſuch dieſer Aufführung, der heute Abend 
eine Generalprobe für Schüler und Schülerinnen 
zu ermäßigten Preiſen vorangeht, empfehlen. 

— [Im Handwerker⸗Verein! wird 
am nächſten Donnerſtag Herr Archivar Tietzen 
einen Vortrag halten über die Geſchichte der 
Thorner Stadtwaldungen, ihren Erwerb, ihre 
Devaſtirung und ſchließliche Retablirung. Am 
Sonnabeend, den 17. er., findet das Stiftungs⸗ 
feſt im Vereinslokal ſtatt. 

— [Der Verein junger Kaufleute 
„Harmonie“] hält am näaͤchſten Sonnabend 
im großen Saale des Artushof ſein 2. Winter⸗ 
vergnügen ab. 

— [Der ſtarke Weftfturm,] welcher 
ſchon ſeit mehreren Tagen ganz Deutſchland 
durchtobt, artete im Laufe des geſtrigen Nach⸗ 
mittags und Abends in unſerer Gegend zu 
einem wahren Orkan aus und hat hier mannig⸗ 
fachen Schaden an Gebäuden, Zäunen ꝛc. an⸗ 
gerichtet. In Thorn ſind nach den bisher ein⸗ 
gezogenen Erkundigungen größere Unfälle nicht 
vorgekommen, nur waren geſtern und heute Mittag 
die Telephondrähte ſo verwirrt, daß ein Fern⸗ 
ſprechdienſt mit Berlin unmöglich war und 
heute morgen hemmte eine vom Sturm umge⸗ 
worfene Pappel eine Zeitlang den Verkehr auf 
der Leibitſcher Chauſſee. Von außerhalb ſind 
verſchiedene Nachrichten über größere durch den 
Sturm verurſachte Unglücksfälle eingetroffen. 
So kamen in der letzten Nacht auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Schönſee⸗Thorn mehrere Waggons ins 
Rollen und haben die Zimmerleute Gebrüder 
Zielinski überfahren, dem einen iſt der linke 
Arm, dem andern das rechte Bein abgefahren 
worden. Beide ſind noch in der Nacht nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft worden. 
In Penſau hat der Sturm den Schornſtein 
von der Syrupfabrik umgeworfen und auch in 
der Fabrik ſelbſt großen Schaden angerichtet. 
In Danzig wurde ein Paſſant durch einen 
Windſtoß in die Mottlau geſchleudert, aber 
durch Vorübergehende gerettet. In Stettin 
iſt geſtern Mittag der im letzten Herbſt neu 
erbaute, 120 Meter hohe Jakobikirchthurm ein⸗ 
geſtürzt. Durch den Sturz wurde außerdem 
der zweite kleinere Kirchthurm zerſtört. 
Eine folgenſchwere Kataſtrophe hat der Sturm 
in der Nacht zum Sonnabend auf dem Stettiner 
Bahnhofe in Berlin herbeigeführt. Der Ver⸗ 
kehr auf der Abfahrtſeite der großen Bahnhofs⸗ 
halle war ſchon beendet, als plötzlich der orkan⸗ 
artige Sturm, der mit furchtbarer Gewalt in 
die nach dem Veſtibül zu ſchon geſchloſſene 
Halle hineinfegte, den über der Abfahrtſeite be⸗ 
legenen nordöſtlichen Theil der von 17 eiſernen 
Gewölberippen getragenen Wellblechbedachung 
erfaßte, in der Ausdehnung von etwa 70 Mtr. 
von ſieben der Rippen losriß, zuſammenrollte 
und auf das Dach des an der Längsſeite des 
Daches ſich hinziehenden Anbaues warf, in 
welchem der Stations vorſteher Ziskurſch ſeine 
Dienſtwohnung hat. In demſelben Augenblick 
verlöſchten die Gaslaternen der Halle und die 
plößliche Finſterniß erhöhte noch die allgemeine 
Verwirrung. Das auf das Dach des Anbaues 
geſchleuderte Wellblech hatte einen hohen Schorn⸗ 
ſtein umgeriſſen, der wieder das Dach und das 
ſchwere Deckengebälk über dem Schlafzimmer, 
in dem Ziekurſch und ſeine Gattin ruhten, 
durchſchlagen hatte. Beide Perſonen ſind 
ſchwer verletzt worden und mußten aus 
den Schuttmaſſen geradezu herausgegraben 
werden. Weitere Nachrichten über Verheerungen 
durch den Sturm liegen u. a. aus Hamburg, 
Bremen, Krefeld, Bautzen vor: Im Hamburger 
Hafen ſind 22 beladene Schuten untergegangen. 
Auf dem Altonaer Hauptbahnhof wurde das 
Zinkdach zertrümmert. Ein allgemein ver⸗ 
breitetes Gerücht, daß der Packetdampfer 
„Augufla Viktoria“ untergegangen ſei, bat ſich 
zum Glück nicht beſtätigt. In Boppard 
brannten, durch den Sturm begünſtigt, in der 
Nacht zum Montag vierzehn Häuſer nieder. 
In Bautzen brach in der Nacht zum Sonntag 
kurz vor Mitternacht in dem feuergefährlichſten 
Theile der Stadt eine Feuersbrunſt aus, 


an den von deulſchen Staaten vor 1870 ge⸗ 
führten Kriegen invalide geworden ſind, haben 
ſich behufs Erhöhung ihrer Invalidengebührniſſe 
ſobald als möglich unter Vorlage ihrer 
beim Königl. Bezirks⸗Kommando Thorn ent⸗ 
weder perſönlich oder ſchriftlich zu melden. 

m Irrthümern vorzubeugen, wird noch bemerkt, 
daß von den Wohlthaten des erwähnten Geſetzes 


nur laufende Gnadenunterſtützungen, alſo keine 
geſetzliche Penſion erhalten. 

— [Das neue Lehrer⸗Seminar.] 
einigen Tagen theilten wir bereits mit, 
daß an mehrere Städte Weſtpreußens, auch 
Thorn, vom Königl. Provinzial ⸗Schulkollegium 
= Danzig die Anfrage ergangen fei, ob fie 
bereit ſeien, unter beſtimmten vorgeſchriebenen 
Bedingungen die neue Anſtalt aufzunehmen. 


Flatow ſich zur Aufnahme des neuen Lehrer⸗ 
eminars bereit erklärt hat und zwar unter 
nnahme der nachfolgenden Bedingungen: 

1) die Stadt giebt den Grund und Boden, 
eſſen Größe auf 1 Hektar angegeben iſt, un⸗ 


lorderlichen Nebengebäuden; 3) fie baut eine Um⸗ 
rung des ganzen Grundſtücks; 4) ſie trägt die 


Reparaturen bis 15 Mark. Dagegen zahlt der 
Fiskus einen jährlichen Pachtzins von 4500 Mark 
auf 15 Jahre und übernimmt etwa 200 evan⸗ 
geliſche Schüler, welche den Unterricht in der 
Uebungeſchule erhalten. Als beſonderer Vortheil 


Verbrauch von etwa 90 Seminariſten, welche 


quartieren untergebracht werden ſollen. Wenn 
man den Werth des Bauplatzes und die Bau⸗ 
often auf etwa 130 000 Mark annimmt, was 


te Vermiethung nur einen Zinsgenuß von 
½ pCt, Da nun Thorn für feine Kapitalien 
4½ pCt. erhält und eine Amortiſationsquote 
von mindeſtens 3 pCt. bei nur 15jährigem 
Kontrakt erforderlich fein würde, fo bleibt für 
die Stadt ein Fehlbetrag von 5200 Mark, der 


von 90 Seminariſten und einigen Lehrern. 
Hiernach ſcheint uns, daß Flatow keine be⸗ 
ſonderen Vortheile aus ſeinem Anerbieten ziehen 
wird, und unſere ſtädtiſchen Behörden würden 
ſich die Sache doch wohl ſehr überlegt haben, 


chulen von etwa 200 Schülern unſere Stadt 


würde, eine neue Knaben ſchule zu bauen. 

E [Verein der Ritter des Eiſernen 
Kreuzes.] In der Monats ⸗Verſammlung 
am Sonnabend im „Tivoli“ wurde nach der 


Theil erledigt. Das Protokollbuch, die Stamm⸗ 
rolle, die Jahresberichte für 1893 des hieſigen 
Vereins wie verſchiedener auswärtiger Vereine 
der Ritter des Eiſernen Kreuzes und ſonſt noch 
wichtigere Schriftſtücke werden, nachdem ſie in 
einer Verſammlung bekannt gegeben ſind, auch 
noch in den darauf folgenden Verſammlungen 
zur beliebigen Einſichtnahme für die Mitglieder 
ausliegen. Der Jahresbericht des Weſtpr. 
Verbandes ſowie die neuen Verbands⸗Satzungen 
gelangen binnen kurzer Friſt zur Vertheilung 
an die Mitglieder. Wieder ſind drei Kameraden 


ſind jetzt 43 Mitglieder vorhanden, darunter 
Bald hofft 


1870 in Thorn und Umgegend, gleichviel, ob 
er im Stande iſt, Beiträge zu leiſten oder 
nicht, mit gleichen Rechten in ſich aufgenommen 
Dem Unterſtützungsfonds wurde 
abermals durch freiwillige Beiträge der an 


2 


weſenden Kameraden eine gute Aufbeſſerung zu 
Die nächſte Verſammlung im „Tivoli“ 
it auf den 10. März d. J., dem Sljährigen 
Stiftungstage des Eiſernen Kreuzes (10. März 
Zum Vortrage gelangt der 
Schlußtheil über den Krieg von 1870/71. Dem 
geſchäftlichen Theil der Verſammlung folgte 
aus Anlaß der Vollendung des erſten Vereins⸗ 
jahres ein zwangsloſer Kameraden⸗Abend; neben 
verſchiedenen Reden und Toaſten lieferten ge⸗ 
meinſchaftliche und Solo⸗Geſänge ſowie andere 


Vorleſung.] Wir erinnern an die 


die, begünſtigt von einem faſt orkanartigen 
Sturme, in wenigen Stunden 24 Wohnhäuſer 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 13. Februar. 


in Aſche legte und viele andere erheblichbeſchädigte. Fonds: feſt. 112.2.34 
— Ein Nachlaffen des Sturmes iſt für's erste noch] Walſca anne» > + . 219,90] 21980 
nicht zu erwarten. Eine geftern Abend von | Preuß. 30, Conſols 3 860 0 
der deutſchen Seewarte herausgegebene Sturm:] Preuß. 3½% Confols . 101,500 101,60 
warnung lautet: Ein Rechtdrehen der ſtürmi⸗] Preuß. 4% Conſols. 107,70] 107,70 
ſchen Winde ift wahrſcheinlich. Die Küſten. Polniice Saad. Wande ET 50 

ſtationen haben das Signal „Südweſtſturm | Weſtpr. Pfanbbr. 31 nue a 2 
pr. Pfandbr. 3/½% ͤ neul, 11 97,20 97,40 
rechtdrehend“ zu geben. Unterdeß haben wir Diskonto-Comm.-Antheile 84,50] 183,50 
in Thorn das ſchönſte Aprilwetter: Schnee | Defterr. Banknoten 163,15 162,85 
und Regenſchauer abwechſelnd mit hellſtem Weizen 5 14620 1460 
Sonnenſchein. 8 e 
oco in New-⸗Pork 62 [ 64 0 

— [Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗ I y 
Verein.] Am Sonnabend Nachmittag fand | Roggen: Mai 1 ea 
im Feſtſaale des Landeshauſes in Danzig eine Juni 128,50 128,00 
Vorſtandsſitzung ſtatt, welche ſich mit der Be⸗ 5 Juli 129,00 128,70 
ſchlußfaſſung über eine Betheiligung des Vereins Nüböl: at 1820 4 

bei der Diſtriktsſchau des Landwirthſchaftlichen ' ‚ 
Hauptvereins in Marienburg im Mai d. J. mit 5 8 11170 Fr 3210 3220 
einer Fiſcherei⸗Ausſtellung beſchäftigte. Sebruar 70er 36,20 36.20 
Die Ausſtellung wurde beſchloſſen. Sie ſoll ai 70er 37,00| 37,10 


Spiritu8:-Depeidhe, 
Königsberg, 13. Februar. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


folgende Abtheilungen enthalten: a. lebende Fiſche, 
b. Haus: und Zimmer⸗Aquarien, c. Fiſchfeinde, 
d. Fiſchzubereitung, Räucherwaaren 2c,, Fiſch⸗ 


8 . 50er —,— Bf., 50,25 GD. —,— 
küche, e. Fiſchereigeräthe, f. Bekleibungsſtücke | nicht coming.70er —— 30% —— 5 
für Fiſcher, g. Thierfallen, h. Fiſchpräparate, Febr. == —— — 
Muſcheln ꝛc., i. Boot: und Netzmodelle, Druck⸗ — - . — — 
ſchriften. Neueſte Nachrichten. 


— [Cholera in Ruſſiſch⸗Polen.] 
In der Zeit vom 30. Januar bis 6. Februar 
ſind in der Stadt Warſchau 14 Erkrankungen 
und 5 Todesfälle, in Schidlowice, Kreis Konsk, 
2 Erkrankungen an Cholera vorgekommen. 

Zwangsverſteigerung.] Für 
das Grundſtück Mocker Nr. 686, Herrn Slawtike 
gehörig, hat in dem heute angeſtandenen Termin 
der Eigenthümer Anton Kartarczynski aus Mocker 
das Meiſtgebot von 1461 M. abgegeben. 

—[Schwurgericht.] In der heutigen Sitzung 
kamen zwei Sachen zur Verhandlung. In beiden war 
die Oeffentlichkeit während der Dauer der Verhand⸗ 
lung ausgeſchloſſen. Die erſtere betraf das Dienſt⸗ 
mädchen Antonie Klempert aus Kaluga, die beſchuldigt 
iſt, ihr unehelich geborenes Kind gleich nach der Ge⸗ 
burt ausgeſetzt zu haben, was zur Folge hatte, daß 
das Kind verſtarb. Angeklagte wurde für ſchuldig 
befunden und zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. In 
der zweiten Sache wurde das unverehelichte Dienſt⸗ 
mädchen Franziska Dombrowska aus Ottloczynnek 
wegen fahrläſſiger Tödtung ihres Kindes zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt. 

—ITemperaturſ am 13. d. Mts. Morgens 
8 Uhr: 2 Grad R. Wärme; Barometer⸗ 
ſtand: 27 Zoll 4 Strich. 

— [Gefunden] wurde 1 Zehnpfennigſtück 
auf dem Altſtädtiſchen Markt. Näheres im 
Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
3 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 2,54 Meter über Null. 
Waſſer ſteigt weiter. 

A. Podgorz, 13. Februar. Geſtern Abend 8 Uhr 
hielt der Wohlthätigkeitsverein ſeine jährliche General⸗ 
verfammlung ab, die gut beſucht war. Nach dem 
Jahresberichte hatte der Verein bei Beginn des Ver⸗ 
einsjahres 71 Mitglieder; jetzt beträgt ihre Anzahl 
75. Es find drei Sommer- und zwei Wintervergnügen 
abgehalten worden. Der Kaſſenbericht ergab eine Ein- 
nahme von 855,51 M. und eine Ausgabe von 817,15 
Mark, ſodaß ein Ueberſchuß von 38,36 Mk. verbleibt. 
Außerdem ſind noch 50 Mk. an Tombola-Gegenftänden 
vorhanden. Das Vereinsvermögen beträgt 377,85 M. 
Die Vorſtandswahl ergab folgendes Nefultat: die 
Herren Töpfermeiſter Gryczynski 1. Vorſitzender, 
Kaufmann Skrypnick 2. Vorſitzender; Rentier Sodtke 
Rendant, Wagenmeiſter Umlauf erſter, Bäckermeiſter 
Stöhr 2. Schriftführer; Glaſermeiſter Seelig, Haus⸗ 
beſitzer Pauske und Unternehmer Wyſocki Beiſitzer; 
Korbmachermeiſter Bawolski, Schreiber Dikſon, Barbier 
Burczynski, Klempnermeiſter Ullmann und Gaſtwirth 
Schmul Vergnügungskomite. Zum Vereinslokale 
wurden die Räumlichkeiten des Herrn Schmul wieder⸗ 
gewählt. ee 


nn nn nn nn „u. 1 
Submiſſionstermine. 


Berlin, 13. Februar. Beim Reichsk inzler 
Grafen Caprivi fand geſtern ein Frühſtück ſtatt, 
zu welchem der Erzbiſchof von Poſen von 
Stablewski, der Miniſterpräſident Graf Eulen⸗ 
burg, der Kultusminiſter Boſſe, der katholiſche 
Armeebiſchof Dr. Aßmann, der Probſt Dr. Janel 
und verſchiedene Parlamentsmitglieder Ein⸗ 
ladungen erhalten hatten. 

Aus Dresden wird gemeldet, daß das Be⸗ 
finden des Königs Albert ein beſſeres iſt, weil 
Dir Schlaf und ziemlicher Appetit vorhanden 
ind. 

Bonn, 13. Februar. Die katholiſchen 
Studenten ⸗ Korporationen veröffentlichen einen 
Proteſt gegen den Ausſpruch des Rektor mag- 
nificus, welcher dahin ging, daß die katholiſchen 
Studenten⸗Korporationen nicht exiſtenzberechtigt 
ſeien. In dem Proteſt wird der Rektor auf⸗ 
gefordert, ſeinen Ausſpruch zu widerrufen. Da 
der Rektor dieſen Widerruf bereits abgelehnt 
hat, ſo iſt der Beſchluß gefaßt worden, an den 
Landtag und an den Kultusminiſter zu gehen. 

Graz, 13. Februar. Die Unterredung, 
welche der Bürgermeiſter mit dem Unterrichts⸗ 
miniſter hatte, hatte den Erfolg, daß von dem 
Unterrichtsminiſterium der Miniſterrath Graf 
Bylandt zur Unterſuchung der Affäre, bezüglich 
des Polytechnikums entſendet worden iſt. 
dem Nejultat der Unterſuchung wird es ab⸗ 
hängen, ob die Hochſchule wieder eröffnet wird 
oder dauernd geſchloſſen bleibt. Der Miniſter 
ſagte auch heute zu, daß, falls die Studenten 
ihm eine diesbezügliche Bitte unterbreiten ſollten, 
ihnen das gegenwärtige Halbjahr, deſſen ſie 
ſonſt verluſtig gehen würden, angerechnet 
werden ſoll. 

Wien, 13. Februar. Seit drei Tagen 
wüthet in ganz Oeſterreich ein orkanartiger 
Sturm, welcher beſonders in der Provinz 
großen Schaden anrichtet. Auf größeren Strecken 
ſind die Telegraphen⸗ und Telephonleitungen 
vollſtändig geſtört, viele Eiſenbahnzüge mußten 
auf der Strecke ſtehen bleiben und erlitten da⸗ 
durch große Verſpätungen. In Wien ſelbſt 
ſind mehrere Unglücksfälle vorgekommen. 

Lemberg, 13. Februar. Das Militär⸗ 
gericht verurtheilte den Meuchelmörder des 
Rittmeiſters Bareſch, den Korporal Paniuta, 
zum Tode durch den Strang. Die Exekution 
wurde heute vollſtreckt. Laut Urtheil mußte 
die Leiche drei Stunden auf der Richtſtätte 
verbleiben. 


— nn] 
Telegraph iſche Depeſchen. 

Paris, 13. Februar. Geſtern Abend 
warf ein junger Mann beim Verlaſſen des 
Cafés in einem Hotel am Lazarusbahnhof eine 
Bombe. Es fand eine furchtbare Detonation 
ſtatt, zehn Perſonen wurden ſchwer verletzt, ein 
vorübergehender Arbeiter getödtet. Das 
Meublement des Cafes iſt vollſtändig 
zertrümmert. Der flüchtende Attentäter ſchoß 
auf die ihn verfolgende Polizei und tödtete 


Heutiger 
Das 


önen. Lieferung von 126 Cbm. Rundſteinen, 

5 Kies und 105 Cbm. Sand für den 

Ausbau der Kiesſtraße Wilpiſchen⸗Jentkutkampen 

von Station 0,1 bis 1,4. Termin 20. Februar. 

Bedingungen ſind während der Dienſtſtünden bei 

dem Herrn Kreisbaumeiſter in Stallupönen ein⸗ 

rg 500 Tauſend Hartbrand 

ig. Lieferung von 1500 Tauſend Hartbrand ⸗ 

. für den Bau des Floßkanals bei Einlage. 

Termin 15. Februar. Bedingungen für 50 Pf. 

von der Kgl. Ausführungskommiſſion für die 
Regulirung der Weichſelmündung in Danzig. 

Danzig. Für den Bau des Floßkanals bei Einlage 

ſoll die Lieferung von rd. 100,0 Cbm. Granit⸗ 

werkſteinen vergeben werden. Termin 15. Fe⸗ 

bruar. Bedingungen und Zeichnungen nebſt An⸗ 

gebotsformular gegen 2 Mark von der Königl⸗ 

Ausführungs⸗Kommiſſion für die Regulirung der 

Weichſelmündung in Danzig. N 
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Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 13. Februar 1894. 


Wetter: trübe. 

Weizen: anhaltend flau, 127/28 Pfd. bunt 121/22 
M., 130/32 Pfd. hell 127 M., 134/35 Pfd. hell 
128/29 M. 

enden flau, 120/23 Pfd. 108/9 M., 124/25 Pfd. 
110 


Gerſte: Brauw. 138/45 M., feinſte theurer, Futterw. 
ere gute Waare 135/42 N 
afer: gute Waare 135 x 
8 8 Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Es herſcht ungeheure Erregung. Der 

Attentäter ſoll die Polizei vorher von dem ge⸗ 

planten Attentat benachrichtigt haben. 
Warſchau, 13. Februar. 


Heutiger 
Waſſerſtand der Weichſel 2,54 Meter. 


Verantwortlicher Redakteur: 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 


ISADREENTE AREOETETTDTI NEUERE FENG AREA 
Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe — 
ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiße 
und farbige — von 75 Pf. bis M. 18,65 
p. Meter — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, 
Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 
Farben, Deſſins ꝛc.) Porto: u. ſteuer⸗ 
frei ins Haus!! Katalog und Muſter 
umgehend. 
G. Hennebergs Seiden - Fabrik (l. k. Hoflief.) 
Zürich. 


einen Mann; er wurde ſchließlich verhaftet. 


n 


Er schmeckt delicat und bekommt vorzüglich. 


Dee, SAlıı. ie 


Man kennt für gleichen Preis keinen besseren. 


uu e. 
Beim Ein kaufe verlangt stets diesen. | l. Cu 


In Thorn erhältlich bei Anders & Co., L. Dammann & Kordes, A. Mazurkiewiez, Ed. Raschkowski, erste Kaffeelagerei und Wiener Dampf-Rösterei. 


Das na] 80 Belpregung des zwischen den bethetligten Regierungen abgefhiofjenen | andwerkerverein 3 born. 
Wisniewski, Kukusması| deutsch- russischen Handelsvertrages e den 15. ane 


gehörige Abends 8 Uhr, bei Nicolai: 


2 — findet am 9 Vortrag des Herrn Archivars Tietzen: 
Schere 1. Scuhmaatenlape donnerftag, den 15. ). Mis. II Uhr Vormittags sieren der Nees, 


werden. Der Verkauf ſoll meiſtbietend gegen 
ſofortige Baarzahlung erfolgen, dem Ver⸗ in dem großen Saale des Artushofes Devastirung und schliessliche 
walter und dem Gläubigerausſchuß bleibt eine Retablirung). 


j ie Ertheilung des Zuſchlages vor⸗ f 3 f II. Die Liſten zum Stiftungsfefte, den 
FFF allgemeine Verſammlung ze um ce 
Der Verkaufstermin findet am ſtalt Menzel und Nicolai aus. 
17 : ; 16 Der Vorſtand. 
7. März E r., Alle Bewohner von Stadt und Land, welche die Handelspolitik der 
Mittags 12 Uhr Regierung unterſtützen wollen, und der Ueberzeugung ſind, daß ein Handels⸗ Liederkranz. 
in meinem Bureau ſtatt. Kaufluſtige bitte | vertrag mit Rußland für Deutſchland, insbeſondere für die öſtlichen Provinzen Sonnabend, den 17. er., 
ich in dieſem Termine zu erſcheinen. Das Preußens, erwünſcht ſei, werden von den Unterzeichneten zur Theilnahme an Abends 8 ½ Uhr: 


Waarenlager kann am 5. und 6. März., m, j 
ſowie am Terminstage beſichtigt werden. der Verſammlung ergebenſt eingeladen. Stiftungsfest 


Geſtern, den 12. d. Mts., 6 Uhr 
Morgens verſchied nach langem, 
ſchwerem Leiden unſer innig ge⸗ 
liebter Vater, Groß: und Schwieger⸗ 
vater, der Rentier 


Heinrich Wunsch 


im 75. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Schwarzbruch, den 13. Februar 1894. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag 
Nachm. Uhr v. Trauerhauſe ausſtatt. 


Bekanntmachung. 


Die Staats⸗ und Gemeindeſteuern für 


das IV. Vierteljahr 1893/94 (Januar, t i ägt 200 Mark. Die Handelskammer für Kreis Thorn. 

Februar und März 1894) miflen vis ” Surmten im Februar 1804 Dr. Kohli, Professor Dr. Boethke, A. Born, _ |imgrossenSaale desSchützenhauses. 

ſpäteſtens den 14. Februar d. Js. an Der Konkursverwalter Erſter Bürgermeister. Stadtverordnetenvorſteher. Fabrikant. Der Vorſtand. 

unſere Kämmerei. Nebenkaſſe bezahlt werden, Deut bein Dommes-Morezyn, Rittergutsbes. Guntemeyer-Browina, = - 

wovon wir die Steuerzahler mit dem Be⸗ Rechtsanwalt Deutse x Rittergutsbeſtzer. Kreisdeputirter. Oeffentliche 

mierten in Senntniß fegen, dat auch jest| Zur Aufnahme der Gasmefierftände| F. Hübner, 0. Kriewes, Rübner-Schmolln, Schmidt, * 

um Bahnen entgegen genommen werben. und Einziehung der Rechnungen findet ein Fabrikant. Zimmermeister. Gutsbeſitzer. Stadtbaurath. eriamm ung 
ach dem 14. Februar d. Is. tritt Steinbart- Preuss. Lanke, R der Bäcker und Pfefferküchler 


.Tilk 
ſofort die zwangsweiſe Beitreibung ein. Gutsbeſitzer. Schloſſermeiſter. 


zuperläſſiger Mann 


am Sonntag, den 18. Februar, 


a nr 1894. Beſchäftigung in der — 4% 00 
i 2 — 2 achmittags 4% r 
5 Gasauſtalt. A. & B a e r m a n 1 5 im Lokale . olz, Kulmervorſtadt. 
8 7 f 8 A - Malermeister Tagesordmung: 
Mittwoch, d. 21, Februar d. J., 10 900,7 900,400, 3000 M. ö 11 e 3 8 Die Lage der Backer und die bevorſtehende 
bar 3 11 uhr Izu vergeben durch ; * 2 Thorn, Strobandſtraße 17. N | Sonntagsruhe im Bäckergewerk. 
r . FFT D , Zur Bequemlichkeit meiner Kundschaft habe N >= C a IB ERE 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf ] —— e — Schützenhaus 
3 LbLülslale J. b 88 | 
I. Barbarfen: ca. 500 fm Kiefernnutzholz ’ 1 vo t N Heute Dienſtag Abend: 
im Schlage Jagen 44, darunter eine [ aus den Lüttmann'ſchen Ziegeleien ME” Ager II 8 1 E En, a Er i Id E El a ki 
größere Anzahl Spalte und Rund⸗Leibitſch habe ftet3 auf Lager und gebe : ; F 2 J > 
latten (Leiterbäume) ferner Kloben, jeden Poſten billigſt ab. welche der heutigen Geſchmacksrichtung in Muſter und Farbenton entſprechen, angelegt Haſenpfeffer. 
Spaltknüppel, Reiſig I. Kl. und N 22 th L a und bitte bei vorkommendem Bedarf um gütige Beachtung. - a 
See, , „ g Gastwirth Louis Less, Gleichzeitig empfehle: ; Tivoli: Frische Pfannkuchen 
ußerdem (an der Förſterei B dt. * 155 
Bostrten lagern): cn. 10Drm Orten, =: 3 Facadenanſtriche unter Garantie der 0 e 
oben und Knüppel, ſowie Erlen⸗ TuS” . 1 7 5 * ätterin N 
ſtrauchhaufen und ca. 15 fm Erlen⸗ Ba en Dauerhaftigkeit. in und außer 5 Hauſe hier niedergelaſſen. 


x empfiehlt billigſt 
Heinrich Netz. 


u jedem 
Ein großer Laden, chat 
ſich eignend, nebſt Wohnung vom 1. April 
zu bermiethen Heiligegeiſtſtraße 13. 

3 nebſt Wohnung, worin 
Ein Laden ſeit 3 Jahren ein Kurz⸗ 
und Weißwaarengeſchäft betrieben wird, iſt 
zum 1. April zu vermiethen. Ladeneinrichtung 


„% 8 Julie Piorkowska, Bromb Vorſtadt, Hofſtr. 16. 
Dom. Wieſenburg verkauft: f 
Corſetts u. Büſtenhalter ren 
in den neueſten Fagons zu billigſten Preiſen empfiehlt al k ’ 


Nik., 
Minna Mack Nachf., Altſtädt. Markt 12. 300 Ctr. Saatkartoffeln, 


mit der Hand verleſen, ; 
. ͤ— — 
Dr. Warschauer S Wasserheft-ü.Nüranstaſtg a ut, e r ge eln 


kann mit übernommen werden. Vorzügl. + » Mäßige à 1,30 Alk. 
L.Casprowitz,@-Moder,Shügfirs.|| Einrichnngen. im Soolbad Inowrazlaw. Preiſe Ein gut erhaltener Leichter 


77 2 11 „ 1 ller Art, Fol Verl F i Krank; 
1 großer Laden mit 2 Schau⸗ Für Nervenleiden beiten, — gn 85 zweiſtsiger 


5 und Birken⸗Nutzſtämme. 
II. Ollek (an der Roſenberger Grenze): 
Kiefernkloben, Knüppel, Reiſig I. und 
III. Kl. (Strauch). Ferner ca, 5 fm 
Eichen Nutz- Enden, ſowie einige 
Eichen ⸗Kloben und Rundknüppel. 
Bei Chorab: ca. 300 rm Erlen⸗ 
kloben und Knüppel, ſowie Erlen⸗ 
ſtrauchhaufen. 
Thorn, den 7. Februar 1894. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag, den 26 Februar d. 
J., Vormittags 10 Uéhr fol das an 
der Hilfsförſterei Thorn (Bromberger Vor⸗ 
ſtadt) aufgeſtellte Holz und zwar: 

26 rm Kiefern⸗Kloben 

10 rm „ Stubben 
ca. 80 im „ Reiſig III. Cl. (Strauch) 
ſowie ca. 300 Bund einjähriger Korbweiden 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend 


fenſtern b. 1./4. 7 
zu bermiethen Coppernikusſtraße 22 offener Wagen, 


———ů— k ñ ä — — 

1 mit Wohnung, 3 Zim. 
Einen Laden u. Küche, hr 
räumigen Geſchäftskeller und Stallung 


für 1 Pferd hat zu vermiethen 
H. Nitz, Culmerſtraße 20, 1 Tr. 


SELESIOOEHSHEBA3038 JR ö 
Die Deutsche e ( —— 
8 Cognac-Compagnie 10 % Probiſion. 


8 ein- auch zweiſpännig zu fahren, wird preis- 
875 2 
Löwenwarter & Cie. f Tuchverſand⸗Geſchäſt für Private 


werth zu kaufen geſucht. Offerten unter 
FE. 1888 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Gin gehaltenes Heldin alte ch 


(Commandit-Gesellschaft) ar ſucht geeignete Vertreter. Off 


l. vermiet . 5 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 2 5 9 23 bei Wellack. 3 zu Köln a. Rhein sub B. 9008 befördert Rudolf bird T zu kaufen geſucht. Off. 
Thorn, den 7. Februar 1894. 5 a 8 | Mosse, Köln. unter Nr. 555 an die Expedition d. Ztg. 
Der Magiſtrat Wohnung Breiteſtr. 37, 2, It., 8 3 2 N 5 
9 8 beſteh. aus 6 Zim. Zub., Waſſerltg. u. Bade 05 2 : ER Breicbaig, Ambofie, 8 
Poltzeili Bek t . „Zub., ſerltg. u. H = \ 8 5 — 5 verſchiedene andere Werkzeuge zu 
Polizeiliche Bekanntmachung. abe if von 1 ide ent. einer zu den.“ 8 GOGNAG „ Rlgetehten > Wenn De RR 
Die am 17. Auguſt 1872 in Wielka⸗ | Zu erfragen Breiteſtraße 37, 2 Trp. lints.| 8 | 3 Accord ⸗Arbeiter, ER 3 
e zA, ZUMZOT FL |uffeher u Mosicniter mil te ni 
e Regierungs- Präſtdenten Zi Muraymiakt. Gere — er „ 1 Er BER 3 Bun Fe a fie Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
2 2 7 7 22 n 55 * V 
5 a . me ie bisher von Hrn. Hauptmann Rehm K a k k „ „ 3.50 „, 2 bei hohen Accord. ſowie Tagelohnſätzen 875 „ 20 „ „ 
Beſſerungs⸗ 115 Landarmen- Anſtalt = innegehabte Wohnung Breiteſtr. 37, Alleinige Niederlage für Thorn Stellung für die Sommer Campagne 1894| Glanztapeten „ 30 „ 
Konig zu verbüßenden Nachhaft von einem Waſfeieinnng z. Babe in on (Verkauf in Yı und eff laschen I. Pros, Thorn m . 22. ee 
0 „Waſſerleitung u. Badeſtube, iſt vom bei Herrn Hermann Dann. - Pruss, Thorn, Mauerſtraße 22. uſterkarten überallhin franko. 
Jahre feſtaeſeßt worden iſt, iſt am 10, d. J. April 1894 zu vermiethen. e ML BEN EN Bull LEER Gebrüder Ziegler, Minden 


Mts. in den Anſtaltskleidern aus dem hie: 
ſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe entlaufen 
und konnte bisher nicht ermittelt werden. 

Die Kochanska iſt ungefähr 1,54 m 
groß, von kräftiger Geſtalt und geſunder 
Geſichtsfarbe, ſie hat blaue Augen, blondes 
Haar und flache Stirn. 

Die Behörden pp. werden ergebenſt er⸗ 
ſucht, den Transport der Kochanska 
nach Konitz im Antreffungsfalle bewirken 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 


8 eile0 7 N hren 1 Maschinen fd, Maschinenshlose a Auger 
a dl eg ut zum ſofortigen Antritt r 
dare, Ae Wasch anlbergeſen it . E. Sichtau & Co., Hocker. für lie ea 3 
a Bobenröume aepen Werhentönnen] urge Ufpreribe Fel 2 Uhr: beſterkerd n de 


heizbare Bodenräume gegeben werden können - = Nachm. 5 Uhr: Paſſionsandacht. 

und auch ein Pferdeſtall Ulanen⸗ u, Spezialität o.H.P.Beyschlag, Augsburg. Mildefte | gugg 11 7810 75 W ee e Herr Pfarrer Hänel. 

Gartenſtr. Ecke gelegen, ſofort zu verm'ſ u. vorzügl. Coilettefeife, per Stück nur 20 Pf. Berga un t 50 8 Evang. Gemeinde in Vodgorz. 
David Marcus Lewin. Vorräthig bei Herrn P. Begdon. ddutgung bei mir das Putzfach Abends ½8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt in 


und uns ſchleunigſt vom Veranlaßten Nach⸗ 1-6 3 3. U gründlich erlernen. 
een 5 A III 1527/1. 9. Wohnung, Gntree Belle Fache u. al. Holz⸗Verkaufl 8. Kornblum,Amalie GrünbergsNcht ber_ebangel, Schule. 
Thorn, den 26. Januar 1894. Zubehör, Brunnen, Waſchküche, vom 1./4. er., Sehr ſchöne Vauhölzer, Kiefern⸗ Thorner Marktpreiſe 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


1 gewölbter Lagerkeller ſogleich. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


Eine Wohnung, 3 Zimmer u. Zubehör, 
parterre, Veranda u. Vorgarten, renovirt, 


i TE nn am Dienftag, 13. Februar 1894. 
Stangen und frodenes Kiefern. Eine tüchtige Der Markt mar uit. ech ausreichend, 


Klobenholz 242 1 . 17127 1 
STR a, Sach ber su seneneson Putzarbeiterin u. Verkäuferin . c zn sis Setig 2 au So 
— —— —— — 


das i iſt zu vermiethen. (Polen), 6 Kilometer von (Poln.) Leibitſch. 5 A — — 
2 97 ee L.Oasprowitz,@1.Moder,Schübftr.3 Ge Ken ertheilt Rebba in zum ſofortigen ss Feldmann EZ 
. her Be dl bern II. Diekrich” Feinfte F Rindfleife allo 8050 
athan geb. Kuttner eingetragene, in — rn = 2 2 2 : > f Fa 
Thorn belegene Grundſtück am Breiteſtr. 35 f Je ne Aleſſina-Apfelſinen eine Köchin. Shweinefeife ir) 
üche, dr und i Iflei 4-80. 90 
17. April 1894, au 1 eee e und Citronen v. Bornstädt, Major im Ulanen⸗Regt 4, here ſch 8 — Fi 3 
Vormittags 10 Uhr C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 1 r 55 Thorn, Brombergerſtraße 90. en ? — — 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Kloſterſtraſſe 1 x oe Feine Harzer Kanarien. Schleie — el 
Gerichtsſtelle — verfteigert werden. |2 kleine Wohnungen * Küche u. Mess Apfelsinen g vögel, | eg 3 
Das Grundſtück ift mit 930 Mk. Keller von ſof zu vermiethen. Winkler, RR 7 prachtvolle Roller, flotte Sänger, Breſſen 8 — 801 1— 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer G möblürte Wohnungen und Pferdeftälle hochſein, empfiehlt Stück 9 u. 10 Mk. Zuchtweibchen Barſche BR Ba a 
veranlagt. Auszug aus der Steuer: bl. ende uit or ol 1 15 Heinrich Netz. . 15 un en ER b Stück 3 — 4 — 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ immer, mit od ohne Beköſtig. In Dom Wieſenburgſtehen zum Verkan N N 5 2 . 22 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und Selig zu verm. Glifabethftr. 6, 1. 113 Fetthammel e, Sander, ile Side 160, 160 
4 „in auch zwei fein möbl. Zim. event. N anarienvögel, mit Hohlrole, | Hühner, 
andere das Grundſtück betreffende Nach: | W mit Burſchengelaß find per ſofort ſehr 7 9 Knurre u. Pfeife, a Stück 6, 7 u. 8 Mk.. junge Paar 1. 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf be⸗ bing zu bermlethen Bäckerſtr. 13, 1. 0 fette Ochſen Zuchtweibchen a St 1,00 u. 1,25 Mk. erg BE 70 —80 
dingungen können in der Gerichte: 1 elegant möbt. Zimmer, mit anch opne| und 5 fette Kühe. empfiegtt eee Kilo 1120 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen L. Kab bi — — uber] — —-— — = en feßleöfeeie 0 
werden. möbl. Zimmer usgeſu artoffeln ent ner 
Thorn, den 8. Februar 1894. zu vermiethen  Neuftädtiicher Markt Nr. 7. Schweine Nindsblaſen (his A Cin Jang) Saler gr [= 101-120 


ü i A von jofort zu vermiethen N 

zum Fuat 25 Med Imbl. Zim. Strobandſtraße 2. verſichert gegen Trichinen N fofferirt billigſt 5 ee 3 0 — 5 

GT Treue, von fofort zu der. | Ein möblirtes Jim Tuhmacherftr. 20 b Jof Austen, Goſlub, L. H. Leopold, Gotha, Hen 23 3——— 
miethen. b Adolph Leetz. II mbL3. u. Stab, 3. v. Neuft. Dart 23, II H amtl. conceſſionirter Fleiſchbeſchauer. Darmhandlung Engros 


Druck und Verlag der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeuiſche Zeitung“ (M. SChirmer) Toorn 


O eventl. auch Selbſtfahrer, 


